
Bericht BGMJ – Final Schliern-Köniz 2023 

Bei sehr heissen Wetter, aber trotzdem guten Bedingungen fand der Berner 

Gruppenmeisterschaftsfinal für Jugendliche und Jungschützen BGMJ in der 

Schiessanlage Platten – Köniz statt. 

Die Jungschützen U17 bis U21 der SPS Diemtigtal konnten ihren Erfolg von 2022 

verteidigen und gewannen den Final mit 707 vor JS Krattigen1 ebenfalls mit 707, 

aber es zählt das höhere Resultat der 1. Runde 359 (93,90,88,88) vor 358 4 x 87. 

Krattigen1 hatte im 2022 den 6. Platz belegt. Die drittplatzierten MS Guggisberg 

steigerten sich vom 17. Rang im 2022 auf den 3. Schlussrang mit 706. Die im 2022 

noch auf Rang 2. platzierten Schibeflue MS Unterseen mussten sich mit dem 10 

Rang begnügen und Oberdiesbach1 wurden sechste.  

Bei den Junioren U13 bis U15 belegten die MS Guggisberg mit 538 und 16 Ptk. 

Vorsprung den 1. Rang, gefolgt von der  SG Erlenbach-Wimmis1 522 und den 

Suldtal-Schützen1 509. Die SG Erlenbach-Wimmis, die schon im 2022 zweite 

wurden und die Suldtal-Schützen1 Ihren 3. Rang verteidigen. Die MS Guggisberg 

hatten im 2022 noch den undankbaren Rang 4. belegt. Die Sieger von 2022 SG 

Krattigen belegten den 9. Rang.  

Besonders erwähnenswert ist sicher, dass von den 9 Jugendlichen U13 – U15 auf 

dem Podest sieben junge Frauen und nur 2 Jungs standen. 

Bei den Jungschützen starteten 126 Gruppen (35 Gruppen am Final) und bei den 

Junioren waren es 42 Gruppen. (18 Gruppen am Final)  

Bedauerlich ist, dass sich der Landesteil Jura Bernoise nicht beteiligt. 

Eine besondere Leistung erbrachten die beiden für die MS Guggisberg schiessende 

Alexandra Vaucher 97 und Lara Vaucher mit 94.  97 Ptk. war auch das höchste 

Tagesresultat. 

Der Jungschützenchef des BSSV, Kaspar Jaun als Wettkampfleiter wurde von der 

Abt. Chefin Ausbildung Sandra Hofstetter unterstützt. Nicole Meyer als Ehrendame 

begleitete die Rangverkündung und die Siegerehrung in der Berner Gotthelf -Tracht. 

Der Anlass wurde von den Freischützen Wabern sehr gut organisiert. Für die 

Rangliste war einmal mehr Martin Schneider zuständig. 

Bericht und Fotos Aschi Nydegger 

 

 

 

 


